
Bühlmann, albert Wandlung Wesentlichen. Der INN der DAan-
gelisıerung. Vorwort VO  w Prof. Dr. ÄRNULF (IAMPS l Münsterschwarz-
acher Studıen, 30) Vier-1ürme-Verlag/Münsterschwarzach 1976; 111
und 170 23

Wer W ALBERT kennt wundert sich nıcht allzu sehr, daß auf den Ge-
danken kam sıch DA Vollendung des Lebensjahres selbst „CIHC NECUEC Art VO  e

Festschrift gestalten (VI) Sie iSt WIC die Herausgeber Recht bemerken,
„CIM mehrfacher Hinsicht ungewöhnliıches uch”“ Ks charakterisiert

WALBERTS Art sıch miıt der Mıiıssıon befassen Es S1INS ıhm
WIC (IAMPS SC1NECIN Vorwort hervorhebt die Dynamik der geschehenden
Geschichte (nicht der geschehenen) und u11l die existenziellen Probleme der
Missionstätigkeıit Das zeigt die Festschrift die iıhrem Kern 11UCc Bıblıo-
graphie 1st un! Auszüge aus Zeitschrittenaufsätzen bietet Hıer könnte 10a  > al-
lerdings C111 Fragezeichen sefzen Denn entstehen Lese stucke sehr unter-
schiedlichen Wertes, die sich vielleicht doch nıcht schnell (GSanzen
tügen lassen Die Wandlung ZU Wesentlichen und der „SInn der Kvange-
lısıerung werden sichtbarsten 111 eıl SC1H Epılog ZUT Geschichte
der Propaganda Kongregatıon (Memorıa 578—614) Sanz abge-
druckt 1st In wird 1119  - W ALBERT jedoch voll un! Sanz zustimmen
un: uch VO  e} sSsC1INET Festschrift N Sie ist Bestätigung des Optimis-
INUS der SC11 Denken kennzeichnet (158

OSE Glazık MSC

Köster, Fritz: Afrikanısches G‚hristsein INE religionspädagogische Her-
ausforderung tudien ZUT Praktischen eologıe 12) Benziger Ver-
lag/Zurich FEinsi:edeln-Köln 1977 4192 35

Man wiıird nıcht bestreiten können, dafß dıe deutsche Religionspädagogik sıch
weıthın der Herausforderung entzogen hat (und noch entzieht) dafß Christen
außerhalb der deutschen DZW europäischen Verhältnisse NCUEC und CISCNC Wege
suchen un gehen, die herkömmlichen Perspektiven VO  — I’heologie, Pastoral
und christlichem Leben erweıtern Das Was sıch gegenwarlıg beispielsweıse

Afrıka als Umbruch Aufbruch un!: Neuwerden vollzieht ist de tacto VOoONn

uUuNnSseTreTr deutschen Religionspädagogıik überhaupt nıcht (oder 1Ur Rande)
ZUTLT Kenntnis SCHOMMCN, geschweıige denn als Herausforderung aufgenommen
worden Angesichts dieses Sachverhaltes gewınnt die hier vorliegende Arbeit
(einer Dissertation Fachbereich Katholische Theologie der Universiıtat
München) ihre Bedeutung; nıcht NUur für die Religionspädagogık sondern uch
für C111 Zzeıt- und wirklichkeitsgerechtes Missionsverständnis und für 1106 pro-
spektiv orıentierte Missionsarbeıt

Die Arbeit unterscheidet sich VO  —_ TC1N katechetischen Themenstellung
unddadurch daß S1C erster Linie nıicht den Fragen nach dem Was”?

Wie?“ bei der Unterweisung der christlichen Lehre nachgeht sondern die
relig1ösen Phänomene un Lebensvollzüge der Afrikaner den lick bekom-
INeN sucht und 1es auf dem Hintergrund der Frage nach den Möglichkeiten
ihrer Integration ı den Glauben.

In eıl versucht der Verfasser CIN1SC Aspekte der „Krise der Mission” auf-
Z Missionsgeschichte Kolonialgeschichte; negatıve Beurteilung

der nichtchristlichen Kelıgionen; Problematik der „Plantatıons-Theorie). In
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eil geht den Aufweis der „geistigen und relıg1ösen Welt Afriıkas“. Hier
bemuüuht sich der Vertasser ıne möglıchst exakte un:! detaillierte Darstellung
un! Analyse der Situation, wıl1ssend, dafls diıe Missionskrise nıcht eintachhın
durch eın Wiederholen der „Heilswahrheıiten“ der durch Aktıvismus überwun-
den werden ann. Die wichtigste missionarısche Auifgabe der Zukunft wird se1n,
die menschlichen un! relıg1ösen Werte afrıkanischer Kulturen aufzunehmen un:

„evangelisiıeren”. Die relıgıonspadagogischen Überlegungen des Teıls
wollen zeıgen, dafß 11a ZUT Weıitergabe der chrıstlichen Botschafit nıcht mehr
einfach Jerminı AUS$S den tradıtionellen Glaubensanschauungen des Abendlandes
entleihen kann „Den Glauben das Erlösungswerk Christi als das Unver-
zichtbare des Christentums ‚heimisch‘ machen, erscheint 1L11UT möglıch, WECNN

gelingt, die christliche Botschaft als Antwort auf die Erlösungsbedüritigkeıit
des Menschen verstehbar machen un! ZWaTr als einen durch Christus geoffen-
barten geschichtlich-eschatologischen Heilsplan ZUT Wiederherstellung der Be-
zıehung zwıschen Schöpfer und Geschöpf. In der glaubenden Annahme des
göttlichen Heilsgeschehens 1n der Welt, dem dıe Mission der Kırche dienen
hat, mussen dıe Völker Afrıkas iıhre eigene relig1öse Sprache, 5Symbolik, heo-
logıe un! Mystik iinden Uun! entwickeln“ (17) Es genugt nıcht mehr de-
{1nıeren, WAasSs Mıssıon, Kırche, Verkündigung ıst Es bedarf vielmehr diftfferen-
zıierter Zuelanalysen und exemplarischer Konkretisierungen, die das christlich
Unverzichtbare glaubhaift und lebbar darzustellen vermogen. Die wichtigsten
un! dringlichsten Aufgaben der relıg1ösen Unterweisung 1ın Afrıka sind im

eil aufgewiesen. In einem zusammentassenden el ist der Versuch
einer „mi1ss1onarischen Strategie“ entworten. „Einen Kontinent, der sıch 1m tO-
talen Umbruch befindet, F christianisıeren darın lıegt dıe Aufgabe. Diese
Aufgabe als Glaubende bewaltigen iın der Dialektik VO  - Weltnähe und
Weltdistanz darın liegt diıe Chance des Christentums ın eiıner noch
chenden und entfaltenden afrıkanischen Gestalt“ (400)

Schon diese Hınweilse dürften erkennen lassen, daß KÖSTER das „afrıkanısche
Christsein“ als „Herausforderung“ aufgenommen und als Einforderung verstan-
den hat Für dıese Auinahme und Annahme gebührt dem Vertfasser aufrıchtiger
ank un: Anerkennung. Der Reichtum der Information WI1IE der Tiefgang des
engagıerten Fragens machen das uch einem mı1ssıonstheologischen und
relıg1onspädagogischen Wegweiser. Man ann 1LLUTE wunschen, dafß weıtere der-
artıg impon1erende und aufschlußreiche Untersuchungen 1n Angrilf'
werden. Sıcherlich könnte damıiıt uch dıe erzıehungswissenschaftliche Diskussion
VO  - ihren europälschen KEngführungen befreit werden.

Aachen Georg Schückler

Neıill, Stephen Moritzen, Niıels-Peter Schrupp, Ernst (Hrsg.), Lexikon
ZUT W eltmissıon. Brockhaus/ Wuppertal vang. Luth Mission/Erlangen
75 620

Das 1971 1n England erschienene „CGoncıse Dictvonar y of the Ghrıstian World
Missıon“ WIT: nach vierjJahriger Übersetzungs- und Anpassungsarbeıit mıiıt der
1U vorlıegenden Ausgabe auch der deutschsprachigen Leserschaft zugänglıch.
Im Vorwort WIT': auftf die TEI Arten VO  - Artikeln hingewiesen, dıe das Lexikon
1in alphabetischer Reihenfolge enthalt: geographische Artıikel, Länder un!'
Räume der Erde unter besonderer Berücksichtigung der Missionsgeschichte;
Personenartikel, Männer und Frauen, die tür dıe Mission von Bedeutung
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